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Am Sonntag, 23.1.22, wurde durch Generalvikar Dr. Jürgen Vorndran im Rahmen
einer Messfeier der „Pastorale Raum Münnerstadt“  offiziell errichtet.  Die offizielle
Errichtungsurkunde wurde an Erhard Ledermann, als Vertreter der  Laien, über-
reicht. Der pastorale Raum Münnerstadt ist Teil  der neuen Organisationsstruktur
der Diözese Würzburg. Was das genau bedeutet, vor allem für Sie als die Gläubi-
gen, die Mitglieder der Kirche, muss sich in Vielem erst noch entwickeln.

Sicher ist, dass die pastorale Arbeit, also die Seelsorge, künftig in einem größeren
Raum gedacht und geleistet werden muss. Mögliche Beispiele:

→ Die Gottesdienstordnung  muss noch besser für den gesamten Raum (alle 20
„Kirchtürme“) miteinander abgestimmt werden.

→ Eine(r)  könnte für die Firmvorbereitung, eine(r) für die Erstkommunionvorberei-
tung zuständig  sein (und hat dann 50-60 Kinder bzw. Jugendliche zu begleiten,
bzw. die Katecheten vorzubereiten).

Wir Hauptamtliche sind für den ganzen Raum angewiesen. Das bedeutet beispiels-
weise: Es gibt seit 23.1. keinen je eigenen Pfarrer mehr für Münnerstadt,  für Pop-
penlauer, für Seubrigshausen, etc.,  sondern P. Markus Reis und ich  sind „in soli-
dum“, zu deutsch „gemeinschaftlich“ Pfarrer im pastoralen Raum und gleichberech-
tigt. P. Markus ist der sogenannte „Moderator“. In der Praxis werden wir aber wei-
terhin unsere Schwerpunkte wie bisher haben. Auch die pastoralen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen behalten (zunächst zumindest) ihre Schwerpunkte.

Es wird weiterhin die drei Untergliederungen „Münnerstadt“, „Lauertal“ und „St. Jo-
hannes-Maria-Vianney“ geben, mit jeweils einem eigenen Pfarrgemeinderat (bisher:
„Gemeinsamer Ausschuss“), und in jeder Ortschaft gibt es weiterhin ein „Gemein-
deteam“ (bisher: Pfarrgemeinderat). Nach den Wahlen am 20. März 2022 wird dar-
über hinaus ein „Rat im Pastoralen Raum“ als Vertretung der Laien gebildet.

Auch alle Kirchenstiftungen bleiben bestehen. Die örtliche Kirchenverwaltung hat
weiterhin die Aufgabe, das Vermögen, die Gebäude und das Eigentum der jeweili-
gen Kirchenstiftung zu erhalten. Sie erhebt in ihrem Ort das Kirchgeld. 

Warum gibt es eine so gewaltige Strukturreform, (wenn doch so vieles beim Alten
bleibt)? Einige Gründe:

→ Der Mangel an Priestern, aber auch an anderen pastoralen Kräften (auch viele
Stellen für Gemeinde- und PastoralrefentInnen sind in der Diözese nicht besetzt.

→  Rückgang der Kirchensteuern und damit die finanziellen Möglichkeiten der Diö-
zese (sicher auch wegen der Krise, in der die Kirche derzeit steckt).

→  Rückgang der Bevölkerung insgesamt bei uns (über 10% in den letzten 20 Jah-
ren), aber noch mehr bei den Katholiken (ca. 20% in 20 Jahren).

→ Auch die Nachfrage nach Taufen, Trauungen, Beichtgelegenheit und der Besuch
von Gottesdiensten ist stark zurück gegangen.

Andere Anforderungen und Erwartungen an uns Priester und Hauptamtliche sind al-
lerdings gestiegen …
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Pastoraler Raum Münnerstadt errichtet



Wir leben in einer Zeit des Umbruchs, nicht nur in der Kirche.

Es gilt zu prüfen: Was brauchen wir für unseren Glauben? Was brauchen wir in der
Kirche? Wozu brauchen Sie die Kirche? und: Wofür brauchen die Menschen uns
als Kirche, als Christen? Wem machen wir Hoffnung?

Es wird künftig manches, auch lieb gewonnenes, nicht mehr geben.  Das müssen
wir sehen, müssen wir würdigen, betrauern … und doch loslassen.

Es wird - hoffentlich - auch Neues entstehen. „Auferstehung ist nicht die Wiederbe-
lebung des Toten.“ So ähnlich sagte unser Bischof. Gott bewirkt Ostern, bewirkt
Auferstehung. Unser Vertrauen auf ihn ist gefragt.

Bitten wir um dieses Vertrauen, für uns, für die Welt!

Pfr. Peter Rüb und P. Markus Reis

Ein Überblick über den Pastoralen Raum 
(in Klammern die Anzahl der Katholiken, Stand 30.6.2021)

Er besteht aus der Pfarreiengemeinschaft   „  St.   Johannes Maria Vianney“     mit
Pfarrei St.Kilian Seubrigshausen (387) 
Pfarrei Maria Himmelfahrt Großwenkheim (555)
Pfarrei St. Nikolaus Kleinwenkheim (249), mit
Filiale Maria Himmelfahrt Fridritt (152), und

Maria Bildhausen (108)

Pfarreiengemeinschaft   „  Kath. Pfarreiengemeinschaft i  m Lauertal“  , mit
Pfarrei St. Simon und St. Judas Thaddäus, Poppenlauer (849)
Pfarrei St. Alfons Maria von Liguori Maßbach (608), mit
Filiale Unbefl. Empfängnis Mariens Volkershausen (109)
Pfarrei St. Bonifatius Rannungen (965)
Pfarrei St. Laurentius Thundorf (386), mit
Filiale St. Ägidius Rothhausen (214), und
Filiale St. Matthias Theinfeld (154)
Pfarrei St. Vitus Wermerichshausen (173), mit 
Filiale St. Josef der Bräutigam Weichtungen (333)

Einzelpfarrei   „Maria Magdalena“  Münnerstadt (2132), mit
Filiale St. Cyriakus Althausen (243), und
Filiale St. Sebastian Brünn (118), und
Filiale St. Michael Burghausen (256), und
Filiale St. Michael Reichenbach (551)

Gesamtzahl der Katholiken (Stand: Juni 2021): 8542. 

Hauptamtliche Seelsorger: 
Pater Markus Reis, Pfarrer Peter Rüb, Pater Rudolf Götz, Diakon Jochen Lauterwald, 
Gemeindereferentin Ulrike Keßler (Teilzeit), Gemeindereferent Bernd Keller (Teil-
zeit)
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Aktuelle HINWEISE!
Nach wir vor sind die Infektionszahlen sehr hoch. Dennoch gilt: Öffentliche 
Gottesdienste unterliegen – wegen des Vorrangs der Religionsfreiheit – nicht 
der 3G-Regel (geimpft / genesen /getestet). Insofern bleibt eine gewisse Infek-
tionsgefahr. Lediglich Gottesdienste, die nur für eine bestimmte Gruppe (z.B. 
Kommunionkinder) abgehalten werden, können nach 2 oder 3 G oder unter an-
deren Beschränkungen – dann auch ohne Abstand – gehalten werden.

Daher gilt nach wie vor, auf Grund staatlicher Vorgaben, in unseren Kirchen, 
ebenso wie im Freien ein Abstand von 1,5 m, nur nicht für Menschen dessel-
ben Hausstandes. Im Gottesdienst wird das Tragen einer FFP2-(bzw. zwischen 
dem 6. und 16. Lebensjahr eine medizinische) Maske dringend empfohlen!

In allen unseren Kirchen bleiben bei der Kommunionspendung bitte alle auf 
ihren Plätzen (wer die Kommunion austeilt, geht durch die Reihen!). Wer die 
Kommunion empfangen möchte bleibt stehen oder kniet. Wer sie nicht empfan-
gen möchte setzt sich hin.

Bis auf weiteres muss auch immer noch auf die Spendung der 
Kommunion in den Mund verzichtet werden! Beim Betreten und Verlas-
sen der Kirche ist immer auf die notwendigen Abstände zu achten – und natür-
lich auch bei allen Feiern in Außenbereichen. 

Sollten sich kurzfristige Änderungen unserer Möglichkeiten auf Basis staatlicher 
Vorgaben oder unserer Bistumsleitung ergeben, erfahren Sie das wie immer ak-
tuell über unsere Homepage bzw. durch Aushänge an unseren Kirchen.

Pfr. Peter Rüb
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Gottesdienste und andere Begegnungen 

Abkürzungen der Orte der Pfarreiengemeinschaft im Lauertal: 

MB Maßbach     PL Poppenlauer     RN Rannungen     RH Rothhausen
TD Thundorf     TF Theinfeld     VH Volkershausen     WH Wermerichshausen

WT Weichtungen SH Seubrigshausen (Familiengottesdienste)

In [ ] ggf. Ortsangabe, Mitwirkende und Abkürzung: 
[R] Pfr. Peter Rüb, Leiter der PG - [L] Diakon Jochen Lauterwald

[K] Gem.-ref. Bernd Keller - [E] Pfr.i.R. Edwin Erhard
[GB]  ehrenamtliche Gottesdienstbeauftragte aus den Orten oder namentlich 



6. Woche im Jahreskreis
6. Woche im Jahreskreis
L 1: Jer 17,5–8 L 2: Kor 15,12–20 Ev: Lk 6,17–18a.20-26

Samstag, 12.02.
MB 18.00 Messfeier [R]

f. Karl Neufang / f. Marlies Heim, Eltern und 
Schwiegereltern / f. Adolf Stumpf u. Angeh.

Sonntag, 13.02.
MB 18.00 Andacht
PL 10.00 Wort-Gottes-Feier [Team]

RH 08.30 Messfeier [R]

f. die Pfarreiengemeinschaft / f. Hermann, Mathilde, Heinz 
Schneider u. Carmen Roth

VH 10.00 Messfeier [R]

WT 10.00 Wort-Gottesfeier [Team]   Pater-Lucius-Roth - Märtyrer
SH 16.00 Familiengottesdienst [L]

Dienstag, 15.02.
MB 18.00 Rosenkranz

18.30 Messfeier [R]
f. Friedrich u. Kaoline Dietz (MS) / f. Verst. d. Fam. 
Schweizer und Grolms

Mittwoch 16.02.
TF 18.00 Rosenkranz

18.30 Messfeier [R]
f. Rita Bretscher und Loni Englert

Donnerstag, 17.02. Hl. Sieben Gründer des Servitenordens
WH 18.30 Messfeier [R]

f. Irmgard und Edmund Dietz (L)

Freitag, 18.02.
PL 18.00 Rosenkranz für unsere Kranken

18.30 Messfeier [R]
f. Annemarie und Heinrich Elsässer (L) / f. Oskar Sauer, 
Luzia und Rudolf Fischer (L)

7. Woche im Jahreskreis
7. Sonntag im Jahreskreis
L 1: 1 Sam 26,2.7-9.12-13.22-23 L 2: 1 Kor 15,45- 49 Ev: Lk 6,27-38

Samstag, 19.02.
MB 16.00 Wort-Gottes-Feier [Erhard-Klement-Haus/R)
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PL 18.00 Messfeier [R]
f. Christel und Wenzel Waldherr (L) / f. Thea u. Fritz 
Seßner (L) /f. Edeltraud Kirchner u. Angeh. (L) / f. 
Emilie Ziegler (1.SG)

Sonntag, 20.02.
MB 10.00 Wort-Gottes-Feier [Bäumker]
RN 08.30 Messfeier [R]

für die Pfarreiengemeinschaft / f. d. leb. u. verst. Angeh. 
d. Fam. Memmel u. z. Dank a. d. Hlg. P´Pio / f. Maria 
Schäfer (3.SG) / f. Alfred Goldschmitt, Elfriede und 
Johannes Klem / f. d. leb. u. verst. Angeh. d. Fam. Reißle, 
Nöth u. Benkert

13.30 Taufe von Emma Röder [E]
TF 10.00 Messfeier [E] 

zum Patrozinium “St. Matthias“
f. Maria Schmitt, verst. Schmitt u. Kessler / f. Ludwig u. 
Hedwig Geier / Kirchner u. Schubert / f. Edgar u. Paula 
Schmitt

WH 10.00 Messfeier [R]
f. Beata Karch (L) / f. d. verst. Angeh. d. Fam. Weigand 
und Neumeier / f. Walter Wohlfahrt u. verst. Angeh.

Montag, 21.02. Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer
RN 17.30 Weggottesdienst [R] 

Jesus stirbt, Jesus lebt - Kreuzweg, Osterkerze, Altar

Dienstag 22.02. KATHEDA PETRI
MB 18.00 Rosenkranz
PL 14.00 Taufe von Samuel Berninger [L]
RN 18.30 Rosenkranz für unsere Kranken

19.00 Messfeier [R]
f. Klara u. Albrecht Berninger leb. u. verst. Angeh. (L) / 
f. Willibald, Barbara u. Marianne Erhard u. verst. Angeh. /
f. Ludwina Beck (L) / f. Heinrich u. Delphina Fischer u. 
Angeh. (L) / f. Eugen Herbig u. verst. Angeh. d. Fam. 
Metz u. Herbig / f. verst. Stifter (L)

Mittwoch, 23.02. Hl. Polykarp, Bischof, Märtyrer
TD 18.00 Rosenkranz

18.30 Messfeier [R]
f. Klara u. Winfried Bauer u. leb. u. verst. Angeh.
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Donnerstag, 24.02 Hl. Matthias, Apostel
RH 18.30 Messfeier [R]
TD 17.00 Weggottesdienst [R]

Jesus stirbt, Jesus lebt – Kreuzweg, Osterkerze, Altar
18.00 Rosenkranz

Freitag, 25.02. HL. Walburga, Äbtissin von Heidenheim in Franken
WT 18.30 Messfeier [R]

f. Klara u. Albin Schneider u. Angeh. d. Fam. Schneider u. 
Gessner / f. Gertrud u. Edgar Dietz, Eltern, 
Schwiegereltern und Angeh. (L) / f. Justin u. Balbina 
Dietz, Rita u. Helmut Kehl, leb. u. verst. Angeh.

8. Woche im Jahreskreis
8. Sonntag im Jahreskreis
L 1: Sir 27,4-7 L 2: 1 Kor 15,54-58 Ev: Lk 6,39-45

Samstag, 26.02.
RH 18.00 Messfeier [R]

f. Jutta Achtmann (3. SG) / f. Lieselotte Brand (2.SG)

Sonntag, 27.02.
MB 18.00 Andacht
PL 10.00 Wort-Gottes-Feier [Team]
RN 10.00 Wort-Gottes-Feier [Kurfeß] "mitgestaltet von der 

Gruppe Querbeet und mit gereimter Faschingspredigt" 
TD 08.30 Messfeier [R]

f. Johanna Korndörfer (2.SG) / f. Norbert Saal, leb. u. verst.
Angeh. Saal u. Dietz / f. Leni u. Walter Göbel / f. Michael 
Back, f. Valtin Bonfig u. Verst. Angeh. / f. Adolf 
Halbig u. verst. Angeh. / f. Herbert Bretscher u. Eltern

WT 10.00 Messfeier [R]
für die Pfarreiengemeinschaft / f. Maria Fleischmann 
(3.SG)

Dienstag, 01.03.
MB 18.00 Rosenkranz

Mittwoch, 02.03. ASCHERMITTWOCH – FAST- UND ABSTINENZTAG
L 1: Joël 2,12-18 L 2: 2 Kor 5-20-6,2 Ev: Mt 6,1-6.16-18

In allen Gottesdiensten wird die Asche den Mitfeiernden berührungsfrei auf das 
Haupt oder in die Hand gestreut – bitte bleiben Sie dafür an Ihrem Platz wie zum
Kommunionempfang!
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MB 19.30 Wort-Gottes-Feier [L]
PL 18.00 Messfeier [R]

f. Josef u. Irene Dietz u. Angeh. (L) / f. Anni u. Alois 
Beifuß (L) / f. Hermann Seufert, leb. u. verst. Angeh. d. 
Fam. Kirchner u. Seufert / f. Christopher u. Harald Kirmes, 
Wilhelm Eußner u. Angeh.

TD 19.30 Messfeier [R]
zur Danksagung

TF 19.30 Wort-Gottes-Feier [K]
WH 18.00 Wort-Gottes-Feier [K]
WT 18.30 Wort-Gottes-Feier [Team]

Donnerstag, 03.03.
RH 18.30 Messfeier [R] mit Erteilung des Aschenkreuzes
RN 19.00 Messfeier [E] mit Erteilung des Aschenkreuzes

f. Sophie Wenzel, Sr. Amaltrudis u. Gottfried Memmel, 
leb. u. verst. Angeh. (L)

Freitag, 04.03. Hl. Kasimir, Königssohn
alle Orte ab 9:00 Hauskommunion
MB 19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag [kath. Kirche]
PL 19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag [ev. Kirche]
RH 19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag [kath. Kirche]

1. Fastenwoche
1. Fastensonntag
L 1: Dtn 26,4-10 L 2: Röm 10,8-13    Ev: Lk 4,1-13

Samstag, 05.03.

RN 18.00 Messfeier [R]
f. Wilhelm Zehner (3.SG)

TD 18.00 Wort-Gottes-Feier [K]

Sonntag, 06.03.
MB 10.00 Messfeier  [R]

f. Elsa Kraus (2.SG)
RH 10.00 Wort-Gottes-Feier [K]
TF 08.30 Messfeier [R]

für die Pfarreiengemeinschaft / f. Emil, Lotte u. Seppl 
Schmitt / f. Walburga Wehner u. Dora Schleier / 
f. Weigand u. Rentsch

WH 10.00 Wort-Gottes-Feier [Pretscher]

Montag, 07.03. Hl. Perpetua u. hl. Felizitas, Märtyrinnen
RN 17.30 Weggottesdienst [R] Jesus bleibt bei uns – 

das Abendmahl damals und heute bei uns
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Dienstag, 08.03.  Hl. Johannes von Gott, Ordensgründer
MB 18.00 Rosenkranz
RN 18.30 Rosenkranz für unsere Kranken

19.00 Messfeier [R]
f. Emilie Stahl (L) / f. verst. Stifter (L)

Mittwoch, 09.03. Hl. Bruno von Querfurt, Bischof, Glaubensbote, 
Märtyrer, Hl. Franziska von Rom

TD 18.00 Rosenkranz
18.30 Messfeier [R]

Donnerstag, 10.03.
RH 18.30 Messfeier [R]
RN 19.00 Kreuzwegandacht [Kleinhenz]
TD 17.00 Weggottesdienst [R] Jesus bleibt bei uns -

das Abendmahl damals und heute bei uns
18.00 Rosenkranz

Freitag, 11.03.
WT 18.30 Messfeier [R]

f. Anna u. Franz-Josef Fleischmann u. Angeh. (L)

2. Fastenwoche
2. Fastensonntag Zählung der Gottesdienstbesucher
L 1: Gen 15,5-12.17-18 L 2: Ohil 3,17-4,1 Ev: Lk 9,28b-36

Samstag, 12.03.
TD 18.00 Messfeier [R]

für die Pfarreiengemeinschaft / f. Fam. Bauer u. 
Schlechter u. verst. Angeh. / f. Leb. u. Verst. d. Fam. 
Schlechter u. Kehl / f. Rosa Lenhart u. Angeh. (zum Jtg.) 
/ f. Emilie Koch u. Geschwister / f. Hedwig Stürmer u. 
verst. Angeh. / f. Reinhold u. Johannes Saal, Eltern u. 
Großeltern

Sonntag, 13.03.
MB 18.00 Bußgottesdienst [K]
PL 10.00 Messfeier [R]

f. d. Angeh. d. Fam. Alfons Eußner u. Felix Pfister / f. 
Rosa Schick u. Angeh. (L) / f. Martha u. Fritz Dünsich (L) 
/ f. Martin u. Johanna Barthelmes u. verst. Angeh. / f. 
Konny Schlechter, Eltern u. Schwiegereltern / f. Emilie 
Ziegler (2.SG)

13.30 Taufe von Paulina Hammer [L]
RH 18.00  Bußgottesdienst [R]
RN 10.00 Wort-Gottes-Feier [Kurfeß]
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TF 08.30 Wort-Gottes-Feier [Kurfeß]
VH 08.30 Messfeier [R]

f. Rosalie u. Maria Gerhard
WH 18.00 Bußgottesdienst [L]
WT 10.00 Wort-Gottes-Feier [Team]

Dienstag, 15.03. Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester

MB 18.00 Rosenkranz
18.30 Messfeier [R]

f. Friedrich u. Karoline Dietz (MS)

Mittwoch, 16.03.
TF 18.00 Rosenkranz

18.30 Messfeier [R]
f. Gertrud Emmer, Eltern u. Schwiegereltern / f. Hedwig 
u. Ludwig Bauer

Donnerstag, 17.03. Hl. Gertrud, Äbtissin Hl. Patrick, Bischof
RN 19.00 Kreuzwegandacht [Markert]
TD 18.00 Rosenkranz
WH 18.30 Messfeier [R]

f. Katja Behr, leb. u. verst. Angeh.

Freitag, 18.03. Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof
PL 18.00 Rosenkranz für unsere Verstorbenen

18.30 Messfeier [R]
f. Annemarie u. Heinrich Elsässer (L) / f. Oskar Sauer, 
Luzia u. Rudolf Fischer (L) / f. Harald Thomas, Karl Schmitt,
Eltern u. Schwiegereltern

Samstag, 19.03
RN 14.00 Taufe von Betty Wolf u. Sandra Wetterich [E]

3. Fastenwoche
Vorstellung, Wahl oder Bestätigung des künftigen ʺGemeindeteams“ (statt bisher 
Pfarrgemeinderat) auf unterschiedliche Art und Weise in allen Gemeinden 

3. Fastensonntag
L1: Ex 3,1-8a.13-15 L 2: 1 Kor 10,1-6.10-12 Ev: Lk 13,1-9

Samstag, 19.03 HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER 
MARIA

MB 16.00 Wort-Gottes-Feier [Erhard-Klement-Haus /R]
TF 18.00 Messfeier [R]

f. Hildegund u. Hubert Helmrich / z. Muttergottes v. d. i. 
w. Hilfe
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Sonntag, 20.03.
MB 18.00 Andacht 
PL 18.00 Bußgottesdienst [R]
RH 08.30 Messfeier [R]

für die Pfarreiengemeinschaft / f. Franz-Josef Kehl, Eltern 
u. Schwiegereltern

RN 18.00 Bußgottesdienst [L]
WT 10.00 Messfeier [R] 

zum Patrozinium “St. Josef“
f. Rudolf Seufert, Eltern u. Schwiegereltern / f. Rudolf 
Reichert u. verst. Angeh. d. Fam. Reichert u. Falkenberg / 
f. Stefan u. Theresia Dietz, Sohn Helmut u. Angeh. / f. 
Olga u. Lukas Markert, Anna u. Emil Bambach, leb. u. 
verst. Angeh.

SH 16.00 Familiengottesdienst [L]

Montag, 21.03.

RN 17.30 Weggottesdienst [R] 
Was ich Gott schenken kann - die Gabenbereitung

Dienstag, 22.03.
MB 18.00 Rosenkranz
RN 18.30 Rosenkranz für unsere Kranken

19.00 Messfeier [R]
f. Hilmar Nöth, Hilde u. Justin Wegner / f. verst. Stifter (L)

Mittwoch, 23.03. Hl. Turibio von Mongrovejo, Bischof
TD 18.00 Rosenkranz

18.30 Messfeier [R]
f. Josef u. Berta Friedrich (MS) / f. Rudolf Halbig, leb. u. 
verst. Angeh. d. Fam. Halbig u. Kirchner / f. Elsa Müller 
(z. Jtg.)

Donnerstag, 24.03.
RH 18.30 Messfeier [R]
RN 19.00 Kreuzwegandacht [Kurfeß]
TD 17.00 Weggottesdienst [R]

Was ich Gott schenken kann – die Gabenbereitung
18.00 Rosenkranz

Freitag, 25.03. VERKÜNDIGUNG DES HERRN
WT 18.30 Messfeier [R]

f. Apollonia u. Alfons Eußner, leb. u. verst. Angeh.
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4. Fastenwoche
4. Fastensonntag
L 1: Jos 5,9a.10-12 L 2: 2 Kor 5,17-21 Ev: Lk 15,1-3.11-32

Samstag, 26.03.
VH 18.00 Messfeier [R]

Sonntag, 27.03.
MB 18.00 Andacht
PL 10.00 Wort-Gottes-Feier [Team]
RN 10.00 Messfeier [R]

f. d. leb. u. verst. Angeh. d. Fam. Rudolf Kolb u. Hofmann 
/ f. James Kurianal, leb. u. verst. Priester u. Ordensleute / 
f. Emil Erhard, leb. u. verst. Angeh. / f. Regina Hoffmann, 
leb. u. verst. Angeh. (L) / f. Elfriede Keller leb. u. verst. 
Angeh. Keller u. Back

TD 18.00 Bußgottesdienst [K]
TF 10.00 Wort-Gottes-Feier [Bäumker]
WH 08.30 Messfeier [R] 

f. d. Pfarreiengemeinschaft / f. Richard u. Beata Schmitt u. 
verst. Angeh. Mauer; (anschl. Wahl des ʺGemeindeteams“)

WT 10.00 Wort-Gottes-Feier [Team]
Mit dem Gekreuzigten auf dem Weg nach Ostern – ein 
Kreuzweg mit Stationen rund um unsere Kirche

_________________________________________________________________________

Bußgottesdienste als Chance zur Besinnung

Traditionell finden in den Kirchengemeinden und Kirchen jeweils die 
Bußgottesdienste statt. In der Fastenzeit wird das Thema sein "Du schaffst meinen 
Füßen weiten Raum".
Insbesondere in der aktuellen Phase                                                                   
der Veränderungen zeigen sich                                                                    
Chancen und auch Probleme. Wir                                                                       
laden als Seelsorger herzlich zum inne-                                                               
halten ein bei dieser besonderen Form                                                                
des Gottesdienstes, bei der das eigene                                                        
Leben und die persönliche Gottesbe-                                                             
ziehung im besonderen meditiert und                                                        
inspiriert werden soll.
Die jeweiligen Zeiten finden Sie in der                                                                 
Gottesdienstordnung.        Foto : erzdioezese-wien         

Ihr Bernd Keller, Gemeindereferent            
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Das Pfarrbüro
in Thundorf ist vom 22.03. - 06.04. wegen Urlaubs geschlossen

______________________________________________________________

Familiengottesdienste 2022

Ihr Diakon Jochen Lauterwald
_________________________________________________________

Hauskommunion
Wer sich körperlich schwer tut, den Gottesdienst in der Kirche zu besuchen, aber 
dennoch die Heilige Kommunion empfangen möchte, möge sich bitte über die 
Pfarrbüros (siehe S.2) dazu anmelden oder durch Angehörige anmelden lassen, damit 
jemand vom Seelsorgeteam einen Besuch daheim vereinbaren kann. Bitte nehmen Sie 
dieses Angebot wahr!
Die nächsten regulären Termine sind am 04.03. und am 01.04.2022 
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      Herzliche Einladung zur Wortgottesfeier 
am Sonntag, den 13.2.2022 um 10.00 Uhr in Weichtungen 

  für Pater Lucius Roth, geboren am 19.02.1890  
Als 10 jähriger Junge wusste er schon, dass er  Missionar
werden will und in seiner Biografie steht über seine
Persönlichkeit geschrieben: 
„Trotz seiner Arbeit strahlte er einen großen
Seelenfrieden aus“!
Pater Dr. Lucius (Konrad) Roth, ein Mensch aus unseren
Reihen!
Ein Christ, Mönch, Missionar und Märtyrer oder doch
nur eine Gestalt aus längst vergangenen Zeiten?

Imelda Draxler, Andreas Roth

_________________________________________________________________________

Seniorennachmittag in Maßbach

Der Seniorennachmittag am  23.02. muss aufgrund der Corona-Inzidenz und der 
allgemeinen Richtlinien leider entfallen.

Rothhausen

Veröffentlichung der Satzung über die Erhebung eines gestaffelten Kirchgeldes
Die Kath. Kirchengemeinde St. Ägidius in Rothhausen erlässt gemäß Beschluss der Kath.
Kirchenverwaltung vom 18.11.2021 mit Genehmigung des Bischöflichen Ordinariates 
Würzburg vom 17.12.2021 Az.PF-93 065581 Cbe/Hö aufgrund der Art. 23 – 25 der 
Ordnung über die Erhebung von Kirchensteuern in den bayerischen (Erz-)Diözesen 
(DKirchStO, WDBL. 2021, S. 240 ff) folgende Satzung über die Erhebung eines 
gestaffelten Kirchgeldes.

§ 1 Staffelung
Das jährliche Kirchgeld wird in der Kirchengemeinde St. Ägidius in Rothhausen (Diözese 
Würzburg) in folgender Höhe erhoben:

s. nächste Seite
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Bei einem jährlichen Einkommen jährliches Kirchgeld
des Kirchgeldpflichtigen brutto:
bis    6.000 € frei
a) über    6.000 € 2,50 €
b) über 10.000 € 5,00 €
c) über 12.000 € 7,50 €
d) über 14.000 €        10,00 €
e) über 16.000 €        12,50 €
f) über 18.000 €        15,00 €

Kirchgeldpflichtig sind alle über 18 Jahre alten Angehörigen der Katholischen Kirche mit
Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt im Bezirk der Kath. Kirchengemeinde St. 
Ägigius Rothhausen wenn sie eigene Einkünfte oder Bezüge, die zur Bestreitung des 
Unterhalts bestimmt oder geeignet sind, von mehr als jährlich 6.000 € haben.
Maßgeblich für die Kirchgeldpflicht und für die Kirchgeldberechtigung sind die 
Verhältnisse bei Beginn des Kalenderjahres, für das das Kirchgeld erhoben wird.

§ 2 V  eranlagung, Fälligkeit  

Die Kirchgeldpflichtigen erhalten jährlich einen Kirchgeldbescheid zum 
Fälligkeitszeitpunkt Nov./Dez. jeden Jahres in Höhe der Einkommensstufe nach § 1 a) 
mit der Aufforderung, ein nach § 1 b) bis f) etwa begründetes höheres Kirchgeld durch 
Selbsteinschätzung in die entsprechende Einkommensstufe zu ermitteln und zu 
entrichten.

§ 3 Inkrafttreten

Vorstehende Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2022 in Kraft, die bisherige mit Ablauf 
des 31.12.2021 außer Kraft.

Rothhausen, den 13.01.2022

Pfarrer, Kirchenverwaltungsvorstand
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

„Weidengeflecht für Haus und Garten“

Frau Ponickau-Grünewald (Korbmacherin) aus Rothhau-
sen, bietet für die kath. Kirchengemeinde Rothhausen 
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einen Flechtkurs mit ungeschälten Weiden an. 

Zur Auswahl stehen kleine Gartenstecker, Rankhilfen, Weidenkugeln und Kranz-
körbe. Es ist für jeden etwas dabei, für die Ungeübten ebenso, wie für die               
Geübten. 

Wann: Sa. 26. Februar 2022    Wo:  Pausenhof der Grundschule Rothhausen
Je nach Teilnehmerzahl sind eine Vormittagsgruppe von 9.30 - 12.30 und eine 
Nachmittagsgruppe von 13.00 – 16.00  geplant.

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln

Bitte eine Gartenschere mitbringen.                                                                                               
Kosten: 10 €/pro Teilnehmer und ca. 5 € für Flechtmaterial                                        
Anmeldung und Info bei Frau Ponickau-Grünewald: 09724/2213                                      

D  er Erlös kommt unserer Kirchenrenovierung zu Gute.  

Stefan Kohlhepp, Kirchenpfleger
_____________________________________________________________________

Maßbach
    

Die Kirchengemeinde und der Pfarrgemeinderat Maßbach bedanken sich beim Spender 
für den wunderschönen Weihnachtsbaum.
Auch unseren Sternsingern sagen wir herzlichen Dank, dass sie den Gottesdienst mit 
uns gefeiert und mitgestaltet haben.
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Wermerichshausen

  InitiativeInitiative  
              "Deutschland betet""Deutschland betet"

Wir beten mit in WermerichshausenWir beten mit in Wermerichshausen

     Warum: Um unser Land, das aktuell eine der schwersten Krisen seiner Geschichte             
     erlebt, der Gottesmutter anzuvertrauen, und um sie um Hilfe  für alle Bürger zu                
     bitten.

     Wann: Jeden Mittwoch um 18 Uhr

     Wo: Wermerichshausen, auf dem Platz vor der Kirche

     Wer: Jeder, dem die Zukunft unseres Landes ein Herzensanliegen ist.  Laden                     
n   Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn ein, nehmen Sie Kerzen mit und beten Sie!

     Wie: Wir wollen den Rosenkranz beten und unser Land der Muttergottes 
     anvertrauen, ihre Hilfe erflehen und durch sie, die Gnadenmittlerin,  bei Gott              
     erbitten, unserem Land Einheit und Frieden zu schenken.                                                       

                                                                     Verantwortliche: Margit Coffman, Gabi Markert

________________________________________________________________________

Rannungen

                                                                                                            In einem feierlichen Gottes-
    dienst wurden die          

                                                                                                        Sternsinger von Herrn Dom-      
    kapitular Christoph Warmuth 

            ausgesendet. Die Sternsinger 
    und alle Helfer  wurden vor der
    Aktion getestet und zogen 
    unter Einhaltung der Abstands-

                                                      regeln von Haus zu                        
                                                    Foto: Christine Landwehr
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Weichtungen
Sternsinger bringen den Segen  vor die Tür                                                                                           
"Sternsinger sein bedeutet Segen                                                                                                              
bringen, Segen sein. Die frohe                                                                                                                     
Botschaft in die Welt zu tragen ist                                                                                                 
besonders in der jetzigen Zeit                                                                                                                     
wichtig. Im Team der Gottesdienst-                                                                                                       
beauftragten wurde nach Rück-                                                                                                                 
sprache mit den Ministranten und                                                                                                             
deren Eltern beraten:                                                                                                                                      
Nichts machen ist keine Alternative.                                                                                                         
In der Wortgottesfeier wurden die                                                                                                         
Sternsinger und die Aufkleber                                                                                                                     
gesegnet. Danach liefen                                                                                    Foto: Sophia Kneuer         
die 9 Sternsinger in zwei Gruppen                                                                                                           
durch die Straßen und verteilten die Aufkleber für die Haustüren und baten um 
Spenden. Die Gruppen wurden von Erwachsenen begleitet, damit das  Hygienekonzept 
und die Abstände eingehalten wurden.  Margot Kaufmann     
______________________________________________________________________

Kirche geht: "Gott auf-lauern …"                                                                  

Unser Leben ist eine große Pilgerschaft, die jeden Tag herausfordert.
Herzliche Einladung ergeht an alle die sich auf den Weg machen wollen um über "Gott 
und seine Welt" ins Gespräch zu kommen. Im Wortspiel gesprochen wollen wir Gott auf 
die Spur in unserem Leben kommen, "ihn auf-Lauern". Die Begleitung durch mich als 
Seelsorger will helfen den persönlichen Möglichkeiten und Grenzen des Lebens und 
Glaubens auf die Spur zu kommen. Jede/r entscheidet was gesagt und gehört wird.
Die Natur und die Begegnungen auf dem Weg sollen uns ebenso inspirieren wie die 
Schriftlesungen des jeweiligen Tages an dem wir unterwegs sind.
Ideal ist es, wenn sie mindestens "zu Zweit" kommen, denn dann können sie auch das 
Erfahrene besser teilen und dem weiter nachgehen …                                                                        
Treffpunkt und Zeiten:                                                                                                                                    
Thundorf Kath. Bücherei, Dienstag 8.3. 16:15 Uhr bis 17:15 Uhr
Poppenlauer   Metzgerei Knobling, Mittwoch, 16.3. 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Rannungen Kath. Bücherei, Dienstag 29.3. 19:15 Uhr bis 20:15 Uhr 

Ihr Bernd Keller, Gemeindereferent
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Wechsel im Pfarrbüro Poppenlauer                                                     
                                                                                                                                                                                
Mit dem 31. Januar 2022 scheidet unsere langjährige „Beschäftigte im Pfarrbüro“, Frau 
Karin Kutschenreiter, aus dem Dienst aus und geht in den wohlverdienten Ruhestand. 
Ihr sagen wir für ihr vielfältiges Wirken, das weit über das Pflichtmaß der Aufgaben im 
Pfarrbüro hinaus ging ein herzliches „Vergelt’s Gott!“      Ihre Verabschiedung erfolgte auf 
ihren eigenen Wunsch nur in einem kleinen, internen Rahmen, so wie es auch die 
„Corona-
Vorgaben“ nur
erlauben.
Seit 1. Januar
konnten wir in
unserem Pfarr-
büro Frau Katja
Schlembach aus
Großwenkheim
als ihre Nachfol-
gerin begrüßen.
Ihr ein ein ebenso
herzliches 
„Willkommen!“     
                                      
Eine gewisse
gemeinsame
Einarbeitungszeit
war also gegeben. Aber das viele Wissen, das Frau Kutschenreiter in all den Jahren 
angehäuft hat, lässt sich in so kurzer Zeit nicht wirklich weiter geben. Und auch ich     
weiß in so manchen Dingen nicht wirklich Bescheid. So bitten wir um Nachsicht,  wenn 
in nächster Zeit nicht alles  automatisch so läuft wie  bisher. Pfarrer Peter Rüb  

Ein herzliches Grüß Gott an Alle in der Pfarreingemeinschaft im Lauertal. Mein Name ist 
Katja Schlembach, ich bin 52 Jahre alt und seit 1991 lebe ich mit meinem Mann und 
zwei Kindern in Großwenkheim. Da Karin Kutschenreiter Ende Januar in die 
Freistellungsphase der Altersteilzeit geht, trete ich Ihre Nachfolge im Pfarrbüro 
Poppenlauer an. Karin wünsche ich alles Gute für viele kommende Jahre und herzlichen
Dank für die Einarbeitungszeit. Auf meine neue Aufgabe im Pfarrbüro und auf gute 
Zusammenarbeit mit den Haupt- und Ehrenamtlichen freue ich mich. 

Katja Schlembach
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THOMAS PEI,                   

unsere Urlaubsvertretung in
den vergangenen drei Jahren,
kehrte auf Wunsch seines
Bischofs am  03. Januar nach
China zurück.
Um ihm eine Freude zu
machen würde ich gerne ein
Fotobuch erstellen.
Wer hat mit ihm etwas
unternommen - Ausflüge,
gemütliches Beisammensein,
Spaziergänge und hat Bilder
gemacht?
Wer sich am Fotobuch
beteiligen möchte schickt 
diese Bilder bitte bis 30. März - 
Bitte mit euren  Namen, Datum,
Ort der Begegnung.an 
fotobuch-thomas-pei@gmx.de.
Vielen DANK - Birgit Thomas
_____________________________________________________________________

Stellenausschreibungen

St. Michaelsverein e.V.    
Kinderhaus unter’m Regenbogen                          
                                                                                                 
St. Michaelsverein e.V.  Kirchplatz 1  97711 Thundorf  

Das Kinderhaus unter´m Regenbogen ist eine
Einrichtung mit 75 Plätzen für Kinder von 1 bis 6 Jahren in der Trägerschaft des St. 
Michaelsverein e.V. Thundorf. Die Kinder stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit und der 
Alltag wird nach den Bedürfnissen der Kinder gestaltet und durch altersgerechte Angebote 
ergänzt. Das pädagogische Konzept richtet sich nach dem Prinzip der Montessori.
Wir suchen ab sofort eine engagierte und qualifizierte

Kindergartenleitung (w/m/d) 
mit mindestens 30 Wochenstunden in einer unbefristeten Festanstellung.
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Ihre Aufgaben sind:

 Organisation und Verwaltung des Gesamtbetriebes
 Teamentwicklung und Personalführung von aktuell ca. 20 Mitarbeitern
 Konzeptionelle Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit
 Kooperation mit Eltern und unterschiedlichen Institutionen
 Zusammenarbeit mit dem Träger
 Öffentlichkeitsarbeit

Wir wünschen uns von Ihnen:
 Abschluss als staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) oder gleichwertige 

Anerkennung mit fachspezifischer Berufserfahrung, idealerweise verfügen Sie über
eine Weiterqualifizierung zur Leitungskraft mit mehrjähriger Berufserfahrung

 Abgeschlossenes Montessori-Diplom oder Zertifikat
 Bereitschaft nach dem vorhandenen pädagogischen Konzept zu arbeiten und 

dieses weiterzuentwickeln
 Organisationstalent und Kooperationsfähigkeit
 Hohe Einsatzbereitschaft und Flexibilität
 Team- und Kommunikationsfähigkeit
 Eigeninitiative und Belastbarkeit
 Fundierte Kenntnisse im Qualitätsmanagement
 Gute EDC-Kenntnisse und Kenntnisse in AdebisKita sind von Vorteil
 Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche und Identifikation mit den Zielen der 

Caritas

Wir bieten Ihnen:
 ein abwechslungsreiches und herausforderndes Arbeitsfeld mit der Möglichkeit 

zum Gestalten und kurzen Entscheidungswegen
 eine partnerschaftliche und wertschätzende Arbeitsatmosphäre
 eine Vergütung nach den Allgemeinen Vertragsrichtlinien des Deutschen 

Caritasverbandes (AVR)
 Zusatzversorgungskasse 
 Unterstützung durch fachliche Beratung, sowie durch eine Verwaltungskraft
 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 eine langfristige berufliche Perspektive

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der St. Michaelsverein e.V. sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Kinderhaus 
unter´m Regenbogen in Thundorf einen

Mitarbeiter (w/m/d) im Bereich Hauswirtschaft
mit ca. 4 Wochenarbeitsstunden (450€-Basis) am Freitag.

Ihre Aufgaben sind:

 Organisation und Zubereitung der wöchentlichen warmen Mittagsverpflegung
 Unterstützung bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten
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 Vertretung der hauswirtschaftlichen Mitarbeiterin (dienstags) bei Urlaub oder 
Krankheit

Wir erwarten:   
 Selbständiges Arbeiten, Organisationsfähigkeit und Teamfähigkeit
 Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche und Identifikation mit den Zielen der 

Caritas 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der St. Michaelsverein e.V. sucht für das Kinderhaus unter´m Regenbogen in Thundorf 
einen oder zwei   

Busfahrer (w/m/d)
in Teilzeit mit insgesamt 15 Stunden/Woche oder auf 450€-Basis.
Die täglichen Busfahrzeiten (7:00 – 9:00 Uhr, 12:00 – 13:00 (Mo – Do), 14:00 – 15:00 (Fr) 
können nach Absprache aufgeteilt werden. 

Ihre Aufgaben:
 Sichere und pünktliche Durchführung der Busfahrten
 Prüfung der Einsatzfähigkeit des Fahrzeuges
 Sicherstellen von Ordnung und Sauberkeit im Fahrzeug

Wir erwarten:
 Führerschein Klasse B
 Selbständiges Arbeiten, Organisationsfähigkeit und Teamfähigkeit                         

Wir bieten Ihnen                                                                                                                                     
sowohl im Bereich Busfahren als auch im Bereich Hauswirtschaft:

 Vergütung nach den Allgemeinen Vertragsrichtlinien des Deutschen 
Caritasverbandes (AVR)

 Zusatzversorgungskasse (Betriebliche Altersvorsorge)
 Mitarbeit in einem sympatischen Team

Wir freuen uns, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben.
Fragen zum Tätigkeitsfeld Hauswirtschaft und Busfahren beanwortet Ihnen die 
Kindergartenleitung Frau Renate Saal (Tel.: 09724/484)
Bei gleicher Eignung stellen wir Bewerber (m/w/d) mit Behinderung bevorzugt ein.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per Mail an vorstand@kiga  -  thundorf.de    oder 
per Post an:St. Michaelsverein e.V., Kinderhaus unter´m Regenbogen, Kirchplatz 1, 97711 
Thundorf

Thundorf, den 28.12 2021

Vorstandsteam St. Michaelsverein e.V. Thundorf
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Nach wie vor gehen die Sammelaktionen in unseren Pfarrbüros weiter. 
Ausgediente Handys (bitte alle Daten sicher löschen), Brillen und Briefmarken werden    
für einen entsprechenden guten Zweck weiter geleitet.                                                                   
______________________________________________________________________

                   Caritas Frühjahrs-                                                                       
             Sammlung

1  4. - 20. März 2022  

Für Menschen da zu sein, ist den Caritas- 
Diensten eine Herzensangelegenheit:
Die Spendengelder kommen direkt vor Ort 
dort an, wo sie gebraucht werden, um in                                                                           
Notlagen, unabhängig von Geschlecht,                                                                           
Religion und Nationalität zu helfen. 
Vergelt‘s Gott für Ihre Spenden bei der Haussammlung, mit den Spendentüten  in der 
Kirche, sowie per Überweisungsträger. 
______________________________________________________________________

Herz. Hand. Fest 
Valentinstag für Paare 

 
  Der Valentinstag ist für viele Paare wichtig und ein besonderer Anlass, um 

auf die eigene Beziehung und Partnerschaft zu schauen.
Deshalb haben wir von der Ehe- und Familienseelsorge im Bistum Materialien 

 zum Thema “Herz.Hand.Fest“ ausgearbeitet, die Paare Impulse für diesen
Tag geben können. Diese Materialien finden Sie / findet Ihr 

unter  www.familie.bistum-wuerzburg.de.     

                     Foto:  Jon Tyson / unsplash.com
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